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1 ABSCHNITT 1  Bezeichnung des Stoffes/ des Gemisches und des Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Stoffname: Kohlenwasserstoffharz (Typ: Inden-Styrol-Harz C9-C10) 

Handelsnamen: Kohlenwasserstoffharz H90 
 Kohlenwasserstoffharz H105 

 Kohlenwasserstoffharz H117 

CAS 64742-90-1 
WE 265-193-8 
REACH 01-2119485585-24-0029 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen 
abgeraten wird  

Identifizierte Verwendungen  
Produkt für die Herstellung von Magnesit- und Dolomit-Feuerfestmaterialien, Formmassen in der 
Gießereiindustrie, für die Herstellung von Farben und Lacken. Geeignet für den Einsatz als Zusatz zu 
Asphalt- und Dichtmassen; Weichmacher für Gummimischungen.  

Verwendungen, von denen abgeraten wird 
Keine 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

WARTER Sp. z o.o. 
Oddział Kędzierzyn-Koźle 
ul. Szkolna 15, 47-225 Kędzierzyn-Koźle 
Kontaktstelle für Informationen zum Sicherheitsdatenblatt: biuro.kk@warter.pl 

1.4. Notrufnummer 

Notruf 112 

2 ABSCHNITT 2  MÖGLICHE GEFAHREN 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Erfüllt nicht die Einstufungskriterien nach den geltenden Rechtsvorschriften (Verordnung 1272/2008 in 
der jeweils geltenden Fassung). 

Schädliche Wirkungen auf die menschliche Gesundheit: 

Bei erheblichen Staubkonzentrationen oder bei direktem Augenkontakt können Reizung, Rötung und 
Tränenfluss auftreten. Hautkontakt kann Reizungen, Juckreiz und lokale Rötungen verursachen. 
Längeres Einatmen von Staub kann zu Reizungen der Atemwege und zum Husten führen. Nach 
Einnahme großer Mengen können Reizungen des Magen-Darm-Trakts, Erbrechen und Durchfall 
auftreten. 

Auswirkungen auf die Umwelt: 

mailto:biuro.kk@warter.pl
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Das Produkt stellt bei ordnungsgemäßer Verwendung keine Gefahr für die Umwelt dar. 

Auswirkungen im Zusammenhang mit den physikalischen und chemischen Eigenschaften: 

Gefährliche Auswirkungen im Zusammenhang mit den physikalischen und chemischen Eigenschaften 
des Produkts sind nicht bekannt. 

2.2. Kennzeichnungselemente  

Piktogramme: nicht erforderlich. 
Signalwort: nicht erforderlich. 
Gefahrenhinweise: nicht erforderlich. 
Sicherheitshinweise: nicht erforderlich. 

2.3. Sonstige Gefahren 

Der Stoff erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung als PBT- bzw. vPvB-Stoff gemäß Anhang XIII der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006. Er ist nicht in der nach Art. 59 Abs. 1 erstellten Liste der Stoffe mit 
endokrinschädigenden Eigenschaften aufgeführt. Das Produkt ist kein endokrinschädigender Stoff 
gemäß den Kriterien der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission bzw. der Verordnung 
(EU) 2018/605 der Kommission. 

3 ABSCHNITT 3  ZUSAMMENSETZUNG/ANGABEN ZU BESTANDTEILEN 

3.1. Stoffe 

UVCB-Stoff 
Rückstände (Erdöl), dampfgeckrackte 100 %, CAS 64742-90-1, EC 265-193-8 

3.2. Gemische 

Nicht relevant 

4 ABSCHNITT 4  ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen Einatmen von Staub 

Betroffene Person aus dem kontaminierten Bereich an die frische Luft bringen. Ruhe und Wärme 
sicherstellen. Bei Atembeschwerden Sauerstoff geben. Bei Atemstillstand künstliche Beatmung 
durchführen. 

Nach Verschlucken 
Mund ausspülen. Kein Erbrechen herbeiführen. 0,5 Liter lauwarmes Wasser zu trinken geben. Bei Bedarf 
ärztlichen Rat einholen. 

Nach Hautkontakt 
Kontaminierte Kleidung ausziehen. Kontaminierte Haut mit fließendem Wasser und Seife gründlich 
waschen. Bei Verbrennungen durch heißes Produkt Kleidung nicht von der verbrannten Körperstelle 
entfernen. Bei leichten Verbrennungen betroffene Stelle unter starkem kaltem Wasserstrahl abkühlen. 

Nach Augenkontakt 
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Sofort mit viel lauwarmem, vorzugsweise fließendem Wasser mindestens 15 Minuten lang spülen. 
Kontaktlinsen entfernen. Einen starken Wasserstrahl vermeiden, da die Hornhaut sonst mechanisch 
beschädigt werden kann. 

4.2. Wichtigste akute und verzögert auftretende Symptome und Wirkungen 

Bei erheblichen Staubkonzentrationen oder bei direktem Augenkontakt können Reizung, Rötung und 
Tränenfluss auftreten. Hautkontakt kann Reizungen, Juckreiz und lokale Rötungen verursachen. 
Längeres Einatmen von Staub kann zu Reizungen der Atemwege und zum Husten führen. Nach 
Einnahme großer Mengen können Reizungen des Magen-Darm-Trakts, Erbrechen und Durchfall 
auftreten. 

4.3. Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung 

Symptomatisch behandeln. Das Sicherheitsdatenblatt ist dem Arzt/Ersthelfer vorlegen. 

5 ABSCHNITT 5  MASSNAHMEN ZUR BRANDBEKÄMPFUNG 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel: Wassersprühstrahl, Schaum, Löschpulver, Kohlendioxid. Ungeeignete 
Löschmittel: Wasservollstrahl. 

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren 

Gefährliche Verbrennungsprodukte sind Kohlenmonoxid und Kohlendioxid. Unter Brandbedingungen 
wird dichter, schwarzer, beißender und giftiger Rauch freigesetzt. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Kleine Brände - mit Pulver- oder CO2-Feuerlöscher löschen 
Große Brände - mit Schaum oder Wassersprühstrahl löschen 

Kann das Nichtbestehen einer Gefahr nicht bestätigt werden kann, ist ein Atemschutzgerät 
bereitzustellen. Feuerschutzkleidung als primären Schutz verwenden. 
Löschwasser nicht in die Kanalisation oder in Wasserläufe abfließen lassen. 

6 ABSCHNITT 6  MASSNAHMEN BEI UNBEABSICHTIGTER FREISETZUNG 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen anzuwendende 
Verfahren 

6.1.1. Nicht für Notfälle geschultes Personal 

Umstehende Personen, die nicht an den Aufräumarbeiten beteiligt sind, aus dem Gefahrbereich 
wegweisen. Betroffenen Bereich durchlüften. Geeignete Schutzausrüstung tragen (einschließlich der in 
Abschnitt 8 des Sicherheitsdatenblatts genannten persönlichen Schutzausrüstung). Zündquellen 
beseitigen. Kontakt mit der Haut und den Augen vermeiden 

6.1.2. Einsatzkräfte 

Bei Einwirkung von Staub oder Dämpfen des geschmolzenen Stoffes Atemschutzgerät tragen. 
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6.2. Umweltschutzmaßnahmen 

Produkt nicht in die Abläufe gelangen lassen. 

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung 

Abläufe sichern. Beschädigte Verpackung in eine Ersatzverpackung legen. Produkt mechanisch 
aufnehmen (Staubentwicklung vermeiden!), in verschließbare Behälter füllen und der Entsorgung 
zuführen. Kontaminierte Oberfläche mit viel Wasser spülen. 

6.4. Verweise auf andere Abschnitte 

Entsorgung nach Hinweisen in Abschnitt 13. 

7 ABSCHNITT 7  HANDHABUNG UND LAGERUNG VON STOFFEN UND GEMISCHEN 

7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung 

Den direkten Kontakt mit der Haut und den Augen vermeiden Am Einsatzort nicht essen und nicht 
trinken. Arbeiten in gut belüfteten Räumen (allgemeine und lokale Belüftung) durchführen. 
Schutzbekleidung tragen. Rauchverbot und Verbot der Verwendung von offenem Feuer beachten. Nach 
Arbeitsende Hände waschen. 

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten  

In bedachten, trockenen und belüfteten Räumen, mit ausreichendem Abstand von Wärmequellen bei 
Temperaturen bis zu 25 °C lagern. Lagerfähig bis 18 Monate. Höhere Temperaturen oder direkte 
Sonneneinstrahlung können Verklumpungen des Produkts verursachen. Das Rauchen, die Verwendung 
von offenem Feuer ist im Lagerbereich verboten. Die angegebenen Lagerungsbedingungen gelten auch 
für leere, ungereinigte Verpackungen. Personen, die mit dem Produkt in Berührung kommen, über die 
physikalisch-chemischen Eigenschaften des Stoffes und die daraus resultierenden Gefahren 
unterrichten. 

7.3. Spezifische Endanwendung(en) 

Siehe Nr. 1.2 des Sicherheitsdatenblatts. 

8 ABSCHNITT 8  BEGRENZUNG UND ÜBERWACHUNG DER EXPOSITION / 
PERSÖNLICHE SCHUTZAUSRÜSTUNG 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Keine Grenzwerte für die Exposition (MAK, MAK-Kzw und Spb.-Üf.). 

8.2. Überwachung der Exposition 

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen 

Gute allgemeine und lokale Belüftung sicherstellen. Für Sauberkeit und Ordnung an den Arbeitsplätzen 
sorgen. 
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8.2.2. Einzelne Schutzmaßnahmen wie persönliche Schutzausrüstung 

Handschutz: Für Feststoffe (Granulat) - gut anliegende Arbeitshandschuhe aus einem festen Material. 
Keine besonderen Anforderungen an die Art des Handschuhmaterials. Bei der Be- und Entladung des 
heißen, flüssigen Produkts hitzebeständige Handschuhe tragen. 

Augenschutz: Schutzbrille mit Seitenblenden. 

Atemschutz: Nicht erforderlich unter normalen Arbeitsbedingungen und bei ausreichender Belüftung. 
Bei unzureichender Belüftung Atemschutzmasken mit Absorbern vom Typ A oder P2 oder 
Atemschutzgeräte tragen. 

Hand- und Körperschutz: Arbeitskleidung bestehend aus einem eng um den Hals geknöpften Hemd, mit 
geknöpften Manschetten und mit Hosenbeinen über den Arbeitsschuhen. Für das Produkt als Feststoff 
(Granulat) gibt es keine spezifischen Anforderungen an die Art des zu verwendenden Kleidungs- und 
Schuhmaterials. Für das flüssige Produkt sind hitzebeständige Arbeitsstiefel zu verwenden. Über die 
Stiefelsachäfte gezogene Hosenbeine verhindern das Gelangen des heißen Produkts in die Schuhe. 

Maßnahmen zur Gewährleistung einer guten Hygiene 
Grundlegende Hygienemaßnahmen beachten: nicht essen, trinken und rauchen am Arbeitsplatz. 
Verschmutzte Kleidung durch saubere Kleidung ersetzen. Nach dem Arbeitsende Hände immer mit 
Wasser und Seife waschen. 

8.2.3. Überwachung der Umweltexposition 

Eindringen in Wasserläufe verhindern. 

9 ABSCHNITT 9  PHYSIKALISCHE UND CHEMISCHE EIGENSCHAFTEN 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

a) Aggregatzustand: Feststoff in Form eines feinen Granulats 

b) Farbe: Braun bis dunkelbraun 

c) Geruch: geruchlos 

d) Schmelzpunkt/Gefrierpunkt: >100°C 

e) Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich: > 350°C 

f) Entzündbarkeit: keine Angaben verfügbar 

g) Untere und obere Explosionsgrenze: keine Angaben verfügbar 

h) Flammpunkt: 190 – 204°C 

i) Selbstentflammungstemperatur: > 500°C 

j) Zersetzungstemperatur: keine Angaben verfügbar 

k) pH-Wert: Nicht relevant 

l) Viskosität, kinematisch: Nicht relevant (Feststoff) 

m) Löslichkeit: nicht wasserlöslich 

n) Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser (log-Wert): keine Angaben verfügbar 

o) Dampfdruck: Nicht relevant 

p) Dichte bzw. relative Dichte: 1,1600 bei 20°C 

q) Relative Dampfdichte: Nicht relevant 

r) Partikeleigenschaften: keine Angaben verfügbar 
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9.2. Sonstige Angaben 

9.2.1. Angaben über physikalische Gefahrenklassen 

a) Explosive Stoffe: Nicht relevant 
b) Entzündbare Gase: Nicht relevant 
c) Aerosole: Nicht relevant 
d) Oxidierende Gase: Nicht relevant 
e) Gase unter Druck: Nicht relevant 
f) Entzündbare Flüssigkeiten: Nicht relevant 
g) Entzündbare Feststoffe: Nicht relevant 
h) Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische: Nicht relevant 
i) Pyrophore Flüssigkeiten: Nicht relevant 
j) Pyrophore Feststoffe: Nicht relevant 
k) Selbsterhitzungsfähige Stoffe und Gemische: Nicht relevant 
l) Stoffe und Gemische, die in Kontakt mit Wasser entzündbare Gase entwickeln: Nicht relevant 
m) Oxidierende Flüssigkeiten: Nicht relevant 
n) Oxidierende Feststoffe: Nicht relevant 
o) Organische Peroxide: Nicht relevant 
p) Gegenüber Metallen korrosiv wirkende Stoffe und Gemische: Nicht relevant 
q) Desensibilisierte Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit Explosivstoff: Nicht relevant 

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngröße 

a) mechanische Empfindlichkeit: keine Angaben verfügbar 
b) Temperatur der selbstbeschleunigenden Polymerisation: keine Angaben verfügbar 
c) Bildung eines explosiven Staub-Luft-Gemisches: keine Angaben verfügbar 
d) Saure/alkalische Reserve: keine Angaben verfügbar 
e) Verdampfungsgeschwindigkeit: Nicht relevant 
f) Mischbarkeit: keine Angaben verfügbar 
g) Leitfähigkeit: keine Angaben verfügbar 
h) Korrosive Wirkung: keine Angaben verfügbar 
i) Gasgruppe: Nicht relevant 
j) Redoxpotential: keine Angaben verfügbar 
k) Radikalbildungspotenzial: keine Angaben verfügbar 
l) Photokatalytische Eigenschaften: keine Angaben verfügbar 

10 ABSCHNITT 10  STABILITÄT UND REAKTIVITÄT 

10.1. Reaktivität 

Keine Reaktivität bei bestimmungsgemäßer Lagerung und Handhabung. 

10.2. Chemische Stabilität 

Unter normalen Verwendungs- und Lagerungsbedingungen bleibt der Stoff stabil. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher Reaktionen 

Keine bekannt. 
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10.4. Zu vermeidende Bedingungen 

Hohe Temperaturen, heiße Oberflächen, Sonneneinstrahlung. Höhere Temperaturen bzw. direkte 
Sonneneinstrahlung können Verklumpungen des Produkts verursachen. 

10.5. Unverträgliche Materialien 

keine Angaben verfügbar 

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte 

Keine bekannt. 

11 ABSCHNITT 11 TOXIKOLOGISCHE ANGABEN 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 Akute Toxizität: 
Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht 
erfüllt. 

Schwere Augenschädigung/-reizung: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien 
nicht erfüllt. 

Sensibilisierung von Atemwegen oder Haut: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Keimzell-Mutagenität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Krebserzeugende Wirkung: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Reproduktionstoxizität: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität – einmalige Exposition: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität – wiederholte Exposition: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die 
Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

Aspirationsgefahr: Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

11.2.1. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Das Produkt weist keine endokrinschädlichen Eigenschaften auf. 

11.2.2. Sonstige Angaben 

keine Angaben verfügbar 

12 ABSCHNITT 12 UMWELTBEZOGENE ANGABEN 

12.1. Toxizität 

Aufgrund der verfügbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfüllt. 
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12.2. Persistenz und Abbaubarkeit 

Das Produkt zersetzt sich nicht. 

12.3. Bioakkumulationspotential 

Verteilungskoeffizient n-Octanol/Wasser (log Kow): keine Angaben verfügbar. Biokonzentrationsfaktor 
(BCF): keine Angaben verfügbar. 

12.4. Mobilität im Boden 

nicht bestimmt 

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung 

Das Produkt erfüllt nicht die Kriterien für die Einstufung als PBT- bzw. vPvB-Stoff gemäß Anhang XIII. 

12.6. Endokrinschädliche Eigenschaften 

Das Produkt hat keine endokrinschädigenden Eigenschaften gemäß den Kriterien der Delegierten 
Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission. 

12.7. Andere schädliche Wirkungen 

Es liegen keine Informationen vor. 

13 ABSCHNITT 13  HINWEISE ZUR ENTSORGUNG 

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung 

Als Abfall gilt ein Stoff, der in keiner Form verwertbar ist. Die Abfälle sind einem Fachbetrieb zur 
Entsorgung zuzuführen. Das Produkt darf nicht zusammen mit Siedlungsabfällen entsorgt werden. 
Verunreinigung von Grund- und Oberflächengewässern verhindern. 

Besondere Vorsichtsmaßnahmen: 
Produktabfälle und seine Verpackungen müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. Beim Umgang 
mit entleerten Behältern, die nicht gereinigt oder gründlich ausgespült worden sind, ist Vorsicht 
geboten. 

14 ABSCHNITT 14 ANGABEN ZUM TRANSPORT 

ADR/RID, IMDG, IATA 

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer 

Entfällt. 

14.2. Ordnungsgemäße UN-Versandbezeichnung 

Entfällt. 

14.3. Transportgefahrenklasse(n) 

Entfällt. 
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14.4. Verpackungsgruppe 

Entfällt. 

14.5. Umweltgefahren 

Der Stoff stellt gemäß den Kriterien der UN-Modellvorschriften keine Bedrohung für die Umwelt dar. 

14.6. Besondere Vorsichtsmaßnahmen für den Verwender 

Keine Empfehlungen. 

14.7. Massengutbeförderung auf dem Seeweg gemäß IMO-Instrumenten 

Entfällt. 

15 ABSCHNITT 15  RECHTSVORSCHRIFTEN 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den 
Stoff oder das Gemisch 

 Ustawa z dnia 25 lutego 2011 r. o substancjach chemicznych i ich mieszaninach (Gesetz vom 25. 
Februar 2011 über chemische Stoffe und Gemische) (Gesetzblatt 2011.63.322) in der jeweils 
geltenden Fassung. 

 VERORDNUNG (EG) NR. 1272/2008 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 16. 
Dezember 2008 über die Einstufung, Kennzeichnung und Verpackung von Stoffen und Gemischen, 
zur Änderung und Aufhebung der Richtlinien 67/548/EWG und 1999/45/EG, und zur Änderung der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (Amtsblatt der Europäischen Union L Nr. 353 vom 31. Dezember 
2008 in der jeweils geltenden Fassung); 

 Ustawa z dnia 30 sierpnia 2022 r. o systemie oceny zgodności (Gesetz vom 30. August 2022 über das 
System der Konformitätsbescheinigung) (Gesetzblatt 2002.166.1360) in der jeweils geltenden 
Fassung; 

 Rozporządzenie Ministra Rodziny, Pracy i Polityki Społecznej z dnia 12. czerwca 2018 r. w sprawie 
najwyższych dopuszczalnych stężeń i natężeń czynników szkodliwych dla zdrowia w środowisku pracy 
(Verordnung des Ministers für Familie, Arbeit und Soziales vom 12. Juni 2018 über die zulässigen 
Expositionsgrenzwerte von gesundheitsschädlichen Faktoren am Arbeitsplatz) (Gesetzblatt 
2018.0.128) in der jeweils geltenden Fassung; 

 Rozporządzenie Ministra Zdrowia z dnia 2 lutego 2011 r. w sprawie badań i pomiarów czynników 
szkodliwych dla zdrowia w środowisku pracy (Verordnung des Gesundheitsministers vom 2. Februar 
2011 über die Prüfung und Messung von Gesundheitsschädlichen Faktoren am Arbeitsplatz) 
(Gesetzblatt 2011.33.166) in der jeweils geltenden Fassung; 

 Rozporządzenie Ministra Zdrowia z dnia 30 grudnia 2004 r. w sprawie bezpieczeństwa i higieny pracy 
związanej z występowaniem w miejscu pracy czynników chemicznych (Verordnung des 
Gesundheitsministers vom 30. Dezember 2004 zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit bei der 
Arbeit im Zusammenhang mit dem Auftreten von chemischen Arbeitsstoffen am Arbeitsplatz) 
(Gesetzblatt 2005.11.86) in der jeweils geltenden Fassung; 

 Oświadczenie Rządowe z dnia 26 lipca 2005 r. w sprawie wejścia w życie zmian do załączników A i B 
do Umowy europejskiej dotyczącej międzynarodowego przewozu drogowego towarów 
niebezpiecznych (ADR), sporządzonej w Genewie dnia 30 września 1957 r. (Regierungserklärung vom 
26. Juli 2005 zur Umsetzung von Änderungen zu den Anhängen A und B zum Europäischen 
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Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße (ADR), 
geschlossen in Genf am 30. September 1957 (Gesetzblatt 2005.178.1481) in der jeweils geltenden 
Fassung; 

 Ustawa z dnia 14 grudnia 2012 r. o odpadach (Abfallgesetz vom 14. Dezember 2012) (Gesetzblatt 13 
Pos. 21) (Gesetzblatt 2013.0.21) in der jeweils geltenden Fassung; 

 Ustawa z dnia 13 czerwca 2013 r. o gospodarce opakowaniami i odpadami opakowaniowymi (Gesetz 
vom 13. Juni 2013 über die Verpackungs- und Verpackungsabfallbewirtschaftung) (Gesetzblatt 
2020.0.10); 

 Rozporządzenie Ministra Klimatu z dnia 2 stycznia 2020 r. w sprawie katalogu odpadów (Verordnung 
des Klimaministers vom 2. Januar 2020 über das Abfallverzeichnis) (Gesetzblatt 2020.0.10); 

 Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Dezember 
2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur 
Schaffung einer Europäischen Agentur für chemische Stoffe, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG 
und zur Aufhebung der Verordnung (EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 
der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 
93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission (Amtsblatt der Europäischen Union L Nr. 
396 vom 30. Dezember 2006 in der jeweils geltenden Fassung). 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung 

Ein Stoffsicherheitsbericht wurde erstellt. 

16 ABSCHNITT 16  SONSTIGE ANGABEN 

16.1. Chemische Definition des Produkts: 

Das Kohlenwasserstoffharz ist ein Gemisch aus Copolymeren, hauptsächlich aus einer Reihe von Inden 
und Styrol sowie chemisch nicht identifizierten Dienen. 

16.1. Erläuterung der im Sicherheitsdatenblatt verwendeten Abkürzungen und Akronyme 

MAK  Maximale Arbeitsplatz-Konzentration - die höchstzulässige gewichtete 
Durchschnittskonzentration, bei der die Exposition eines Arbeitnehmers während einer 
achtstündigen Arbeitszeit während seines gesamten Arbeitslebens keine Veränderung 
seines Gesundheitszustands und des Gesundheitszustands künftiger Generationen 
verursachen soll. 

MAK-Kzw  Maximale Arbeitsplatz-Konzentration - Kurzzeitwert - die als Durchschnittswert 
festgelegte maximal zulässige Momentankonzentration, die keine nachteiligen 
Auswirkungen auf die Gesundheit eines Arbeitnehmers und seiner künftigen 
Generationen haben sollte, soweit sie während einer Arbeitsschicht nicht länger als 30 
Minuten anhält 

Spb.-Üf.  Spitzenbegrenzung - Überschreitungsfaktor - Konzentrationswert, der wegen der Gefahr 
für die Gesundheit oder das Leben eines Arbeitnehmers in der Arbeitsumgebung zu keiner 
Zeit überschritten werden darf. 

vPvB   sehr persistenter und sehr bioakkumulierbarer Stoff PBT - persistenter, 
bioakkumulierbarer und toxischer Stoff 
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BCF   Biokonzentrationsfaktor - Verhältnis zwischen der Konzentration eines Stoffes in einem 

Organismus und seiner Konzentration in Wasser im Zustand des Gleichgewichts 

MTD   Maximal verträgliche Dosis 

ADR   Europäisches - Übereinkommen über die internationale Beförderung gefährlicher Güter 
auf der Straße (engl. Agreement on Dangerous Goods by Road) 

RID   Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (eng. 
Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail) 

IMDG   Internationaler Code für die Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen (eng. 
International Maritime Dangerous Goods Code) 

IATA  Internationaler Luftverkehrsverband (eng. International Air Transport Association) 

CAS-Nr.  Nummer, die dem chemischen Stoff in der Liste des Chemical Abstracts Service 
zugewiesen wurde. 

EG -  Referenznummer, die in der Europäischen Union verwendet wird, um Gefahrstoffe zu 
identifizieren, insbesondere solche, die im Europäischen Altstoffverzeichnis (EINECS - eng. 
European Inventory of Existing Chemical Substances), oder im Europäischen Verzeichnis 
der auf dem Markt vorhandenen chemischen Stoffe ELINCS (eng. European List of Notified 
Chemical Substances) oder in der Liste der in der Veröffentlichung „No-longer polymers“ 
genannten chemischen Stoffe registriert sind. 

 

16.2. Änderungen gegenüber der vorletzten Version des SDB 

Anpassung an die Anforderungen der EU-Verordnung 2020/878 - Ziffern 2.3., 11.2.1. und 12.6., 
Aktualisierung der Rechtsvorschriften in Abschnitt 15.1 

http://pl.wikipedia.org/wiki/Język_angielski
http://pl.wikipedia.org/w/index.php?title=EINECS&action=edit&redlink=1
http://pl.wikipedia.org/w/index.php?title=ELINCS&action=edit&redlink=1

